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V

Das Image von Public Relations (PR) ist schlecht. Der PR-Branche wird mangelnde 
Problemlösungskompetenz unterstellt und auch im akademischen Umfeld könnte die 
Akzeptanz von PR als wissenschaftliche Disziplin besser sein. Für Peter Dietrich fun-
giert dieses Konglomerat von pejorativen Bewertungen und attestierter Inkompetenz, die 
er gleich einleitend mit vielen nationalen und internationalen Quellen belegt, als Aus-
gangsproblematik seiner Arbeit.

Er will den dominanten Modus der PR-Praxis selbst kritisch hinterfragen. Den ent-
sprechenden Status quo erhebt er anhand der Einreichungen zum österreichischen 
PR-Staatspreis aus 31 Jahren (1984–2014) in einer systematischen Inhaltsanalyse. Wer 
immer sich in Zukunft zur Situation der PR in Österreich äußert, darf an den empirischen 
Befunden in der vorliegenden Arbeit nicht vorbeigehen. Als Ergebnis der Vermessung 
des PR-Berufsfeldes in Österreich entsteht ein Bild, das nur wenig mit den Idealvorstel-
lungen von PR zu tun hat.

Daraufhin ist sein Ziel klar: Dietrich will einen Beitrag zum Professionalisierungs-
diskurs leisten. Er sucht nach alternativen Wegen, um Kommunikationsprobleme besser 
zu verstehen und auch angemessener lösen zu können – und er ist beseelt von der Idee, 
sie im chinesischen Denken zu finden: Dort wird der westliche Modus der Weltbeherr-
schung mit der Idee der Weltanpassung kontrastiert. Ein Unternehmen versucht weni-
ger, die Umwelt zu beeinflussen, sondern eher, sich an die Umwelt anzupassen. Dietrich 
diskutiert ausführlich die Implikationen dieses Denkens für das Kommunikationsma-
nagement und stellt die orthodoxe, westliche handlungsorientierte PR-Praxis dem vom 
chinesischen Denken inspirierten wandlungsorientierten Kommunikationsmanagement 
gegenüber. Dabei sucht und findet er auch verschiedene Anknüpfungspunkte zu (westli-
chen) soziologischen sowie kommunikationswissenschaftlichen Theorie-Ansätzen, die er 
bei seinen Ideen zur Umsetzung dieses alternativen Weges miteinbezieht.

Peter Dietrich ist mit seiner Dissertation fraglos ein innovativer Wurf gelungen: Als 
Ergebnis der über lange Strecken notwendig abstrakten Reflexionen entsteht unter ande-
rem eine erfrischend konkrete Sammlung von prototypischen Textcodes, gleichsam als 
Folie für die Konzeption von Stakeholder-Ansprechstrategien im Kontext eines wand-
lungsorientierten Kommunikationsmanagements. Ob und inwieweit dieser Umweg über 

Vorwort
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VI Vorwort

China nun tatsächlich zur Professionalisierung des Kommunikationsmanagements beitra-
gen kann, ist freilich auch eine empirische, in die Zukunft gerichtete Frage. Ich attestiere 
den Überlegungen von Peter Dietrich jedenfalls das Potenzial dazu.

Wien 
im April 2018	

Roland Burkart
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